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Tomas und Samuel
Es war einmal ein kleiner Junge na-
mens Tomas. Tomas lebte in einem 
kleinen Dorf, wo alle Kinder zu-
sammen spielten. Tomas fühlte sich 
jedoch immer ausgeschlossen, da 
die anderen Kinder sich über ihn 
lustig machten, weil er alte Kleider 
trug und sein Haus klein und alt 
war. Eines Tages traf Tomas beim 
Spielen im Park einen Jungen na-
mens Samuel. Samuel war neu in 

der Stadt und auch einsam. Die bei-
den Jungen begannen zusammen 
zu spielen und stellten fest, dass sie 
viele Gemeinsamkeiten hatten. Mit 
der Zeit wurden Tomas und 
Samuel beste Freunde. 

Eines Tages lud Samuel Tomas zu 
sich nach Hause ein und er ent-
deckte, dass Samuels Haus viel 
größer und schöner war als sein ei-
genes. Er erkannte jedoch, dass es 

nicht darauf ankam, wie das Haus 
aussah, sondern auf Freundschaft 
und Kameradschaft. Die anderen 
Kinder im Dorf merkten, dass sie 
Tomas falsch eingeschätzt hatten 
und entschuldigten sich bei ihm. 
Von diesem Tag an wurden Tomas 
und Samuel die besten Freunde im 
Dorf und alle Kinder spielten zu-
sammen. 

Beantworte die Fragen in ganzen Sätzen!  
Warum machten sich andere Kinder über Tomas lustig? 
 
 
 
 
Was stellten Tomas und Samuel fest, nachdem sie miteinander gespielt hatten? 
 
 
 
 
Was entdeckte Tomas, als er Samuel besuchte? 
 
 
 
 
Es kam nicht darauf an, wie das Haus aussah, sondern…? 
 
 
 
 
Was ist die Moral der Geschichte? 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Ich schaue mir auf meiner 
heutigen virtuellen Reise 
den Puppenbrunnen von 
Aachen an. Er ist Aachens 
beliebtestes „Spielzeug“. 
Es gibt wohl kaum einen 
anderen __________ (1), 
der sich in Aachen so gro-
ßer Beliebtheit erfreut wie 
der Puppenbrunnen. Von 
Bonifatius Stirnberg im 
Jahr 1975 erschaffen, lädt er an seinem Standort Groß und __________ 
(2) zum Spielen ein und ist damit auf dem Weg vom Dom zum Rathaus 
der absolute Höhepunkt. Die liebevoll gestalteten Figuren haben nämlich 
bewegliche __________ (3), die sich in verschiedene Richtungen bewegen 
lassen. Der Kreativität sind dabei fast keine Grenzen gesetzt, so dass die 
Bronze-Körper die verdrehtesten Haltungen annehmen können und 
dem Brunnen so immer wieder ein neues Aussehen verleihen. Jede 
_________ (4) stellt eine Aachener Besonderheit dar, also etwas, das zu 
Aachen gehört. Wie zum Beispiel der Hahn, der Gallus, an die französi-
sche Besetzung erinnert, die Römer an die Römerzeit und die Marktfrau 
den _________ (5) in Aachen versinnbildlicht. Ich freu mich schon, mit 
den Puppen ein paar lustige Szenen nachzustellen. Bis zur nächsten 
Woche! 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben 
wir gedacht? Könnt ihr 
es mit Hilfe von 5 Fak-
ten und der Fahne ent-
rätseln? 

Fakt Nr. 1: Der Name bedeutet 
übersetzt „Schwarzer Berg“. 

Fakt Nr. 2: Albanien ist ein Nach-
barland. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt heißt 
Podgorica. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 619 000 
Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Die Amtssprache ist 
Montenegrinisch.  

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 46: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
1 Besuchsort 
2 Touren 
3 Fokus 
4 Jahren 
5 Produkte 
 
„Grundlos“ bedeutet, dass 
etwas keine Ursache hat. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Bulgarien. 
 
Auf eine Türklinke wurde 
gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Brunnen, Elemente, Figur, 
Handel, Klein 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Man braucht es zum Schälen von Obst und 
Gemüse. 
 
Was sehe ich auf dem Bild?  

________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „kichern“?  
A: Es bedeutet, dass  
jemand leise lacht.  
B: Es bedeutet, dass  
jemand leise weint.  
C: Es bedeutet, dass  
jemand leise läuft.
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10 Fakten über Eis 
 
Wenn es dick genug ist, können wir darauf Schlittschuh fahren, doch es kann auch durchaus gefährlich 
sein: das Eis. Passend zu den immer kälter werdenden Tagen nennen wir euch zehn interessante Fakten 
zum Eis, die ihr bestimmt noch nicht gehört habt. 

 Wasser gefriert normalerweise 
bei 0 Grad Celsius zu Eis. Dies 
klappt aber nur, wenn Kristallisa -
tions keime vorhanden sind. Extrem 
reines Wasser bleibt auch bei Tem-
peraturen von deutlich unter 0 Grad 
flüssig. Außerdem verändert der 
Salzgehalt den Gefrierpunkt des 
Wassers. Das Wasser im Toten Meer 
würde erst ab ungefähr -21 Grad 
gefrieren. 

 Bei Schnee- und Eisglätte wird 
durch das Streuen von Salz der 
Gefrierpunkt vom Salz-Wasser-Ge-
misch gesenkt. Als Alternative zum 
klassischen Streusalz wurde in 
Bayern im Winter 2019 ein Pilot-
projekt gestartet, bei dem das Salz-
wasser aus der Essiggurken-Pro-
duktion zu Streugut weiterver-
arbeitet wird. Laut den Verant-
wortlichen kann dadurch der Salz- 
und Wasserverbrauch für den Win-
terdienst deutlich gesenkt werden 
und damit schont man auch die 
Umwelt. 
 
 Eis hat eine geringere Dichte als 
flüssiges Wasser und schwimmt 
daher im Wasser. Die größte Dichte 
hat das Wasser übrigens bei 4 
Grad. 
 
 Mit einer Länge von 752 km 
hält der „Wapusk Trail“ in Kanada 

den Guinness-Weltrekord für die 
längste Winterstraße aus Schnee 
und Eis. 
 
 Der (inoffiziell) größte Eiszap-
fen der Welt wurde im Jahr 2017 im 
Nordwesten Chinas entdeckt. Er 
war rund 30 Meter lang und 15 
Meter breit. Generell findet man 
die größten Eiszapfen bei gefrore-
nen Wasserfällen. 

 Reines Eis ist farblos, also 
durchsichtig. Je mehr Luftbläschen 
im Eis eingeschlossen sind, desto 
weißer ist das Eis, da das Licht an 
den Luftbläschen über das ganze 
Farbspektrum gestreut wird. 
 
 Einzelpersonen können sich je 
nach Gewicht bereits ab einer 

Dicke von rund 5 Zentimetern auf 
das Eis wagen. Um einen See für 
den Eislauf freizugeben, sind 10 bis 
12 Zentimeter Eisdicke empfeh-
lenswert. 

 Eisbaden liegt im Trend und 
das hat auch seinen Grund. Das 

Bad im kalten Wasser stärkt das 
Immunsystem, trainiert das Herz-
Kreislauf-System und kann bei 
Sportlern leistungssteigernd wir-
ken. 

 
 Bei Temperaturen knapp unter 
0 Grad hat das Eis nach der 
Mohs’schen Härteskala eine Härte 
von 1,5. Dies entspricht ungefähr 
dem Härtegrad von Gips, und das 
Eis lässt sich daher mit dem Finger-
nagel ritzen. Allgemein gilt: Je 
kälter das Eis, desto härter ist es. 

 
 Das meiste Wasser im Univer-
sum existiert in gefrorener Form. In 
unserem Sonnensystem gibt es Eis 
nicht nur auf der Erde, sondern 
auch auf dem Mars, dem Merkur 
und auf einigen Monden sowie in 
Kometen und Asteroiden.
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Kreuzworträtsel
Beantworte folgende Fragen richtig und setze die Wörter in das Rätsel ein!   
 

Lösungshinweise: 
 
Horizontal  
(2) Hier kann man mit dem Auto parken. 
(5) Bis in die Wolken. 
(7) In diesem Gebäude wird gelernt. 
(9) Hier erholt man sich. Die Lösungen findet ihr auf der letzten Seite!

Vertikal    
(1) Es befindet sich außerhalb der Stadt. 
(3) Hier gibt man Geld aus. 
(4) Hier kann es nass werden. 
(6) Hoch in den Ästen. 
(8) Dieses Bauwerk hat keine Ecken. 
(10) Für den Chef dieser Stadt.
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Kastanienkette
Mit Pompons, Kastanien und Perlen eine coole Kasta-
nienkette basteln. 
Was ihr dazu braucht: 

Makrameeband 
Holzperlen 
Tafelmarker 
Kastanien 
Garnpompons 
Hilfreich sind auch: 
Wollnadel 
Nagelbohrerset 

 
Schritt 1: Bei einem schönen Spaziergang Kastanien 
sammeln. Jede Kastanie mit einem Nagelbohrer kom-
plett durchbohren. Wichtig: Bitte diesen Schritt immer 
unter Aufsicht einer erwachsenen Person durchführen!  

Schritt 2: Die Holzperlen mit Tafelmarkern bunt bema-
len. Für gestreifte Perlen Linien von Loch zu Loch zie-
hen (mit etwas Abstand zwischen den Linien). Die 
Linien kurz trocknen lassen und dann eine weitere 
Farbe in die Zwischenräume malen.  

Schritt 3: Die Kastanien und bemalten Perlen mit leich-
ten Pompons auffüllen und in die gewünschte Reihen-
folge legen. Das Makrameeband (ca. 50 – 60 cm Länge 
inkl. Verschluss) durch ein Nadelöhr ziehen. Am Ende 
des Bandes (ca. 7 cm) eine ca. 3 cm große Schlaufe kno-
ten. Alle Perlen, Kastanien und Pompons mithilfe der 
Nadel auffädeln (eine kleine Holzperle übrig lassen).  

 
 
 
 
Schritt 4: Diese übrige 
Holzperle wird als Ver-
schluss verwendet, indem 
man sie an den Anfang 
knotet. Perle und Schlaufe 
bilden nun den Ver-
schluss. 
 
 

 
 
 
 
 
Schritt 5: Fertig ist eine 
naturverbundene Kette 
für Kinder!  

Möchtet ihr an den kalten Novembertagen mal etwas Einfaches basteln? Dann seid ihr hier genau richtig. 
Es darf natürlich auch nicht zu lang dauern. Und wir verraten euch etwas: Diese einfachen, schnellen Dinge 
kann man mit wenig Aufwand zaubern. Und das Ergebnis kann sich durchaus sehen lassen. Viel Spaß!
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Früher, als es noch richtige Winter gab, fiel der erste Schnee 
am Martinstag. Doch am 10. November 2023 regnete es, als 
wir den traditionellen Martinstag des Erzbischöflichen Ka-
tholischen Schulzentrums in Gran begingen. So fand der 
erste Teil des Programms in der Aula des Schulzentrums 
statt. Zuerst wurden die Ergebnisse des Laternenwett-

bewerbs bekanntgegeben und die Preise verteilt. Die Sieger konnten neben 
der Urkunde auch eine große, schön verzierte Gans aus Lebkuchen mit nach 
Hause nehmen. Auch die anderen Teilnehmer des Wettbewerbs erhielten ihre 
Urkunden und Gänsekekse. Eine kleine Ausstellung der selbst gebastelten 
Laternen in der Aula, die man sich vor dem Fest anschauen konnte, bereitete 
allen große Freude. 

Anschließend führten die Erstklässler die Martinslegende vor: Sie spielten 
bekannte Szenen aus dem Leben des Heiligen nach und sangen eine Reihe 
traditioneller Laternenlieder dazu. Die Viertklässler brachten das Lied „Lich-
terkinder“ auf die Bühne, die Schüler aus dem fünften und siebten Jahrgang 
luden die Anwesenden mit Rolf Zuckowskis Lied „Kommt, wir woll’n La-
terne laufen“ zum Martinszug ein. Von diesem zurückgekehrt, konnten die 
Teilnehmer Gänseschmalzbrot mit Zwiebeln verzehren und sich dabei am An-
blick des Martinsfeuers im Schulhof erfreuen. Dazu wurde auch warmer Tee 
angeboten – alles zubereitet von den Eltern und Schülern der siebten und ach-
ten Klasse.  

Die örtliche ungarndeutsche Selbstverwaltung wirkte auch dieses Jahr bei 
der Durchführung der Veranstaltung mit. Da wahre Freude nicht nur im Neh-
men, sondern auch im Geben liegt, konnten wir auch etwas Gutes tun: Die 

Schule schenkte die 
übrig gebliebenen 
Schmalzbrote mit 
dem Tee über das 
Malteser Hilfswerk bedürftigen Menschen weiter, geleitet 
von dem Sprichwort „Wer am Martinstag keine Gans isst, 
muss das ganze Jahr über hungern.“ 

Das Leben des im 4. Jahrhundert in Savaria geborenen 
Heiligen Martin von Tours gilt auch heutzutage für alle 
Generationen als Vorbild, da es von seiner Jugend an ganz 
bis zu seinem Tod im 81. Lebensjahr von Güte, Hilfsbereit-
schaft und Bescheidenheit geprägt war. Wir bewahren 
seine Legende und sein Andenken, weil er uns auch 
wegen seiner Heimatstadt Savaria (heute: Steinaman-
ger/Szombathely) besonders am Herzen liegt. 

Judit Szendy

Martinstag in Gran
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Neue Fragen, neues Glück! Hier habt ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils 
drei (oder zwei) Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige 
Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen 
beantworten kann. Viel Glück! Die richtigen Antworten gibt es auf der letz-
ten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist nicht erlaubt! (Kleiner Tipp: Die 10 
Fakten in der aktuellen Ausgabe könnten euch sehr hilfreich sein.) 

Frage 1: Ab wie viel Grad würde das Wasser im Toten 
Meer gefrieren? 

  �  a) -21 
  �  b) -22 
  �  c) -23 

 
Frage 2: Als Alternative zum klassischen Streusalz 
wurde… 

  �  a) …das Salzwasser aus der Essiggurken-Pro-
duktion zu Streugut weiterverarbeitet. 

  �  b) …das Salzwasser aus dem Meer zu Streugut 
weiterverarbeitet. 

  �  c) …das Salzwasser aus dem Wein zu Streugut 
weiterverarbeitet. 

 
Frage 3: Eis hat eine größere Dichte als flüssiges Was-
ser und schwimmt daher im Wasser. 

  �  a) Wahr  
  �  b) Falsch 

 
Frage 4: Wie groß ist der größte Eiszapfen der Welt? 

  �  a) 20 Meter 
  �  b) 30 Meter 
  �  c) 40 Meter 
 

Frage 5: Wie lang ist die längste Winterstraße aus 
Schnee und Eis? 

  �  a) 732 km 
  �  b) 742 km 
  �  c) 752 km 

Frage 6: Reines Eis ist farblos, also durchsichtig. 

  �  a) Wahr 
  �  b) Falsch 

 
Frage 7: Wie dick muss das Eis sein, damit man es für 
den Eislauf freigeben kann? 

  �  a) 8-10 cm 
  �  b) 10-12 cm 
  �  c) 12-14 cm 

 
Frage 8: Ein Bad im kalten Wasser stärkt… 

  �  a) die Knochen 
  �  b) die Haare 
  �  c) das Immunsystem 

 
Frage 9: Je kälter das Eis, desto härter ist es. 

  �  a) Wahr 
  �  b) Falsch 

 
Frage 10: Wo gibt es außerhalb der Erde noch Eis? 

  �  a) Auf dem Mars 
  �  b) Auf der Sonne 
  �  c) Es gibt nur auf der Erde Eis
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Was geschah an diesem Tag…?

…. vor 12 Jahren, am 24. November 
2011, wurde auf ProSieben die erste 
Folge der Gesangs-Castingshow 
„The Voice of Germany“ aus-
gestrahlt. 

… vor 70 Jahren, am 25. November 
1953, verlor die englische Fußball-
nationalmannschaft erstmals ein 
Heimspiel gegen eine kontinental-
europäische Mannschaft. Ungarn 
fügte den Engländern im Wembley-
Stadion eine 3:6-Niederlage zu. 

… vor 159 Jahren, am 26. November 
1864, schickte Lewis Carroll das 
handgeschriebene Manuskript von 
Alice’s Adventures Underground 
(dt. Alice im Wunderland) an die 
zehnjährige Alice Liddell. 

… vor 103 Jahren, am 27. November 
1920, erschien der Degenfilmheld 

Zorro erstmals im Spielfilm „Das 
Zeichen des Zorro“ auf der Kino-
leinwand. Es war der erste Film 
von United Artists und machte den 
die Hauptrolle spielenden Schau-
spieler Douglas Fairbanks senior 
populär. 

… vor 19 Jahren, am 28. November 
2004, gewann Stephen Maguire das 
Snooker-Finale der Travis Perkins 
UK Championship in York gegen 
David Gray mit 10:1. 

… vor 23 Jahren, am 29. November 
1990, wurde „Arielle, die Meer-
jungfrau“ von der Walt Disney 
Company im deutschsprachigen 
Raum erstmals aufgeführt. 
 

… vor 67 Jahren, am 30. November 
1956, wurde der 21-jährige US-
Amerikaner Floyd Patterson durch 
einen KO-Sieg über seinen Lands-
mann Archie Moore der bis dahin 
jüngste Boxweltmeister im Schwer-
gewicht. 

Redakteur: Peter Reti 
Anschrift: NZjunior Budapest 

Lendvay u. 22 H-1062 
E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 
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Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)
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6.A 
7.B 
8.C 
9.A 
10.A

LACH 
MIT!  

 
Sie: „Was ist eigentlich dein Lieb-
lingsfilm?“ – Er: „Tesafilm ist ein 
echt guter Streifen.“ 
 

☺ 
Patrick war in der Schule und 
warf sein Brot aus dem Fenster. 
Der Lehrer fragte: „War das mit 
Absicht?“ Patrick sagte: „Nein, 
mit Käse.“

Kreuzworträtsel-
 Lösung

Lösungen zum Quiz

B 
A 
U 
M
H 
A 
U 
S

B 
O 
O 
T 
S 
H 
A 
U 
S

R 
A 
T 
H 
A 
U 
S

R 
U 
N 
D
H 
A 
U 
S

K 
A 
U 
F
H 
A 
U 
S

L 
A 
N 
D
H 
A 
U 
S

S  C  H  U  L  H

U  S U  S

U S

S

ARK

H H

P R H

AC


